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Britische Verwirrung um  Storm Shadow
: Expert:innen klären die Lage

Experte erklärt, warum der Einsatz von Storm Shadow
gegen Russland für die Ukraine eine strategische

Überlegung ist und welche Risiken bestehen.

Die anhaltenden Konflikte zwischen Russland und der Ukraine
bringen immer wieder neue strategische Überlegungen und
Entscheidungen ans Licht. Aktuell sorgt die Diskussion rund um
den Einsatz von Marschflugkörpern wie dem „Storm Shadow“
und dem französischen Pendant „SCALP“ für Aufregung,
insbesondere hinsichtlich der möglichen Angriffe auf russische
Ziele.

Der Kontext der aktuellen militärischen
Diskussion

Das Vereinigte Königreich hat in den letzten Wochen immer
wieder signalisierte, dass es bereit wäre, der Ukraine bei der
Nutzung dieser Waffenangement zu helfen. Dennoch bleibt
unklar, ob und in welchem Umfang diese Waffen tatsächlich
gegen russische Militärziele eingesetzt werden können. Experten
wie Gustav Gressel, Politologe beim „European Council on
Foreign Relations“, äußern, dass die Situation verflochten ist mit
der komplexen Realität des Ukraine-Kriegs.

Die Rolle von Wolodymyr Selenskyj

Besonders in den letzten Gesprächen zwischen dem
ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj und britischen
Offiziellen kam der Wunsch nach klaren Antworten und



Unterstützung zur Sprache. Selenskyj erklärte, dass die
Möglichkeit des Angriffs auf russisches Territorium essentiell sei,
um künftige Angriffe auf ukrainische Zivilisten zu vermeiden.
Diese Forderung spiegelt nicht nur den Druck wider, dem die
Ukraine ausgesetzt ist, sondern auch die strategischen
Überlegungen hinter solchen militärischen Entscheidungen.

Kritik an der Kommunikation der Alliierten

Die unklare Kommunikationsstrategie der britischen und
amerikanischen Regierung führt dazu, dass viele Beobachter,
darunter auch Gressel, die Briten als intelligenter erachten als
ihre amerikanischen und deutschen Verbündeten. „Intensive
Diskussionen“ und unklare Statements könnten auf ein
strategisches Ziel hinweisen: der Versuch, Russland nicht
unnötig zu provozieren und gleichzeitig die Optionen der
Ukraine offen zu halten. Anstatt einen klaren Kurs festzulegen,
wird vielmehr auf Geheimhaltung und strategische Evaluierung
gesetzt.

Die Bedeutung von „roten Linien“

„Rote Linien“ sind im Kontext des Konflikts ein wiederkehrendes
Thema, besonders in der Frage, wo der Westen militärisch
eingreifen oder Unterstützung bieten sollte. Gressel hebt hervor,
dass die bisherigen „roten Linien“ häufig überschritten wurden
und dass die Angriffe in Russland eine bedeutende Option
darstellen könnten, um Druck auf die russischen Streitkräfte
auszuüben. Dies könnte die Entsendung von militärischem Gerät
an die Frontlinie behindern und damit indirekt die Offensive der
Ukraine stärken.

Nachhaltige Auswirkungen für die
Sicherheit der Ukraine

Ein potenzieller militärischer Einsatz von Marschflugkörpern
gegen russische Ziele könnte somit nicht nur taktische Vorteile



verschaffen, sondern auch eine strategische Neuausrichtung im
Verteidigungskonzept der Ukraine darstellen. Gressel
argumentiert, dass militärische Treffers auf strategisch wichtige
Einrichtungen in Russland, wie Kommandozentralen oder
Reparaturwerkstätten, insbesondere den Materialnachschub der
russischen Armee behindern könnten.

Schlussfolgerung und Ausblick

Die derzeitige Diskussion und Unsicherheit über den Einsatz von
„Storm Shadow“ und „SCALP“ reflektieren nicht nur die
Herausforderungen, die mit dem anhaltenden Krieg
einhergehen, sondern auch die Komplexität internationaler
Militärallianzen und politischer Entscheidungen. Während die
Ukraine weiterhin nach Unterstützung sucht, werden die
politischen und strategischen Überlegungen auf beiden Seiten
entscheidend für den Fortgang des Konflikts sein. Die
bevorstehenden Wochen und Monate werden zeigen, ob und wie
sich die aktuelle Situation weiter entwickeln wird.
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